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Alles bestens vorbereitet für die feurige Oster-Party
Sundernstraße: Das Brennmaterial für den Ostersonntag ist weitgehend gesammelt.

Am Samstag wird aber noch einmal Baum- und Strauchschnitt entgegengenommen
¥ Borgholzhausen (Felix).
Die große Oster-Party soll
wieder ebenso bunt wie un-
terhaltsam für Groß und Klein,
für Alt und Jung werden. Auf
Altbewährtes setzen die Ka-
meraden des Löschzuges Stadt
dabei in ihrem Konzept für das
kleine Volksfest am Oster-
sonntag.

Das kleine Feuer auf dem
Hof des Feuerwehrgerätehau-
ses an der Sundernstraße, an
dem die Jüngsten ihr Stock-
brot werden backen können,
gehört natürlich ebenso dazu
wie die Kübelspritze samt
brennendem Holzhäuschen,
der Bobby-Car-Parcours in der
Fahrzeughalle oder der Spie-
lespaß am Shuffle Board.
„Bühne frei“ für die Spiele-
aktionen heißt es am Oster-
sonntag, 16. April, bereits ab
18 Uhr.

Ab 19 Uhr wird DJ Sven
Linhorst vom »Fun Tastic Dis-
co Team« schon einmal tren-
dige Hits für die Kids aufle-
gen. Zum dritten Mal zeich-

net der Piumer für den guten
Ton beim Osterfeuer verant-
wortlich. Und auch diesmal

will er erneut – zu späterer
Stunde – den großen Gästen
mit flotten Rhythmen gehörig

einheizen. Die musikalische
Oster-Party für Erwachsene
beginnt um 21 Uhr.

RundeineStundefrüher,bei
Einbruch der Dunkelheit, wird
traditionsgemäß das jüngste
Mitglied im Löschzug das Feu-
er entzünden. Diese ehrenvol-
le Rolle wird diesmal Katha-
rina Thöle zufallen. Etwa ge-
gen 20 Uhr wird sie den gro-
ßen Scheiterhaufen auf dem
Gelände an der Sundernstra-
ße in Brand setzen.

„Für das leibliche Wohl ist
wieder mit gekühlten Geträn-
ken sowie Leckereien vom Grill
und aus der Fritteuse ge-
sorgt“, unterstreicht Brand-
inspektor Andreas Thöle, dass
die Feuerwehr alles für einen
gelungenen Abend im Griff
hat. „Wir tun auch alles, da-
mit es nicht regnet“, ver-
spricht er augenzwinkernd.

Noch besteht übrigens auch
Gelegenheit, Brennmaterial
am Platz des Geschehens ab-
zuladen. Am Samstag, 8.
April, nehmen die Kameraden
der Feuerwehr entsprechende
Lieferungen in der Zeit von 11
bis 17 Uhr entgegen.

Ein großes Feuer und viel Unterhaltung: Dazu laden – von links: Sebastian Flemming, Markus Hauren-
herm, Daniel Stuke, Thomas Wesche, Andreas Thöle sowie Katharina Thöle ein. FOTO: ALEXANDER HEIM

Gefährdeter Naherholungsraum
Zur Berichterstattung über die
Möglichkeit erheblicher bauli-
che Veränderungen im Süden
der Stadt Borgholzhausen er-
reichte uns ein weiterer Leser-
brief. Anwohner Volker Kruse
fordert darin eine ergebnisof-
fene Diskussion:

In der Sitzung des Aus-
schusses für Planungs- und
Bauangelegenheiten wurde
vom Bürgermeister, von Herrn
Weßling und Herrn Tisch-
mann betont, dass das ganze
Verfahren noch am Anfang
stehe und vollkommen ergeb-
nisoffensei.Aberkannmandas
für bare Münze nehmen, wenn
Bürgermeister Speckmann die
Südtrasse schon vorher in der
Presse als „städtebaulich
traumhafte Lösung“ anpreist?
(HK, 23. 03. 2017) Eine grund-
sätzliche Diskussion über Sinn
oder Unsinn einer Südtrasse
bogen Bürgermeister und
Verwaltung mit dem Hinweis
ab, erst wenn Lärmschutz-,
Naturschutz- und Verkehrs-
gutachten vorliegen, sei eine
fundierte Diskussion möglich.

Aber schon jetzt ist be-
kannt, dass durch die geplan-
te Südtrasse das Gebiet Ham-
lingdorfer Weg als Naherho-

lungsraum entwertet wird.
Dieses ist für alle Bürger der
Kernstadt binnen weniger Mi-
nuten zu erreichen. Bei ent-
sprechendem Wetter sind es
hunderte, die hier täglich jog-
gen, spazieren gehen, ihre
Kinder ausfahren, reiten oder
ihren Hund ausführen.

Wollen sie das noch tun,
wenn das beschauliche Ham-
lingdorf durch eine Lkw-Tras-
se zerschnitten wird? Wir for-
dern eine breite politische und
wirklich ergebnisoffene Dis-
kussion über mögliche Alter-
nativen zur Südtrasse, welche
das Gebiet Hamlingdorf als
Naherholungsraum für alle
Bürger erhalten, anstatt voll-
endete Tatsachen zu schaffen.
Denn von dieser Planung sind
nicht nur Anwohner, sondern
alle Bürger der Kernstadt
Borgholzhausen betroffen.

Volker Kruse
Kleines Moor 17
33829 Borgholzhausen

Leserbriefe geben nicht die
Meinung der Redaktion wie-
der. Wir behalten uns vor, ein-
gesandte Zuschriften zu kür-
zen.

LESERBRIEF

Faustschlag ins Gesicht
Flüchtlingsheim: Wegen Körperverletzung stand

ein Mann aus Borgholzhausen vor Gericht
¥ Borgholzhausen/Halle
(anke). Der 19-Jährige war am
3. September des vergangenen
Jahres zu Gast bei einer Ge-
burtstagsfeier in einer Flücht-
lingsunterkunft gewesen. In
der Unterkunft wohnte auch
ein Mann mit seiner Familie,
der sich durch den Lärm of-
fenbar gestört fühlte. „Eine
Stunde lang habe ich gewar-
tet, bevor ich etwas gegen die
Party gesagt habe“, so der Zeu-
ge. Der Angeklagte sei dann auf
ihn zugekommen und habe
gesagt, dass Wochenende sei,
die Party genehmigt sei und sie
hier feiern würden.

Der 19-Jährige habe noch
gesagt, der Familienvater kön-
nejamitfeiern.Dashabeeraber
nicht gewollt, schilderte der
Zeuge. Unvermittelt habe der
Angeklagte dann zugeschla-
gen. Er traf den 32-Jährigen mit
der Faust am Auge. Außer ei-
nem Hämatom sei der Schlag
jedochfolgenlosgeblieben.Der
Beschuldigte selbst sagte, dass
der Zeuge ihn zuvor beleidigt
habe. Er habe schlimme Wor-
te gesagt. Da habe er sich nicht
mehr zurückhalten können.

In seinem Kulturkreis seien
solche Beleidigungen nicht
hinnehmbar, erklärter er. Der
Geschädigte dementierte das,
berichtete aber, dass auch er
den Angeklagten schlagen
wollte. Andere Partygäste sei-
en jedoch dazwischengegan-
gen. Der Zeuge sagte weiter,

dass der Angeklagte und er
vorher befreundet gewesen
waren und es auch jetzt wie-
der seien. Beiden tue der Vor-
fall leid.

„Ich möchte gar nicht, dass
hier eine große Sache daraus
gemacht wird“, so das Opfer.
Als weiterer Zeugte sagte ein
Polizeibeamter aus. Er berich-
tete, dass der Angeklagte auch
beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte noch sehr aggressiv ge-
wesen sei. „Wir waren kurz da-
vor, ihn in Gewahrsam zu neh-
men“, sagte er. Andere Flücht-
linge hätten den 19-Jährigen
schließlich weggebracht.

Die Vertreterin der Jugend-
gerichtshilfe betonte die be-
sondere Situation junger
Flüchtlinge in Deutschland
und skizzierte eine durchaus
spürbare positive Entwicklung
des jungen Mannes in den ver-
gangenen Monaten. Der An-
geklagte nehme bereits an ei-
nem Projekt für von Straffäl-
ligkeit bedrohte Flüchtlinge teil
und werde in Kürze eine Ar-
beit aufnehmen. Das Gericht
verurteilte den jungen Mann
schließlich zu 30 Stunden ge-
meinnütziger Arbeit und ver-
pflichtete ihn außerdem zur
Teilnahme an einem Deeska-
lationstraining.

Engelmit spitzer Zunge
Gastspiel im Heimatmuseum: Dr. Burkhard Engel zitiert, rezitiert, singt und spielt unter

anderem aus Werken von Heinrich Heine, Wolfgang Hildesheimer und Ephraim Kishon

¥ Borgholzhausen (ed). „Alle
fünf sind Autoren jüdischen
Glaubens!“ – Burkhard Engel
präsentiert auf Einladung des
Kulturvereins ein literarisches
Pentagramm mit hohem Un-
terhaltungswert. Die ausge-
wählten Texte, die mit einem
außergewöhnlichen Gespür die
Paradoxien des Lebens aufspü-
ren und beschreiben, sind ge-
spickt mit scharfer Ironie, Spott
und Satire.

Engel, promovierter Experte
für Altorientalistik, hat vor der
Gründung seines »Cantaton-
Theaters« Hebräisch an der Uni
Siegen unterrichtet. Seine phi-
lologischen Fachgebiete sind
Mesopotamien, die Assyrer und
die Keilschrift. Da ist es auch
kein Wunder, wenn er sein spe-
zielles Programm »Jüdische Sa-
tiren« am Berg Sinai beim Aus-
zug des Volkes Israel aus Ägyp-
ten startet und die Überliefe-
rungendesAltenTestaments ins
Kreuzfeuer nimmt.

Harsche Kritik,
humoristisch verpackt

Dr. Salomon, Iohanan und
Goldstein, die im öden Wüs-
tencamp um Goldkörner po-
kern, diskutieren über eine
mögliche Rückkehr nach Go-
sen, in die Sklaverei, die eine
bessere Lebensqualität vor-
spräche als nur Manna und
Wachteln. „Zum Glück erhielt
Moses in diesem Moment die
Gesetzestafeln“, löst der Erzäh-
ler die makabre Unterhaltung
auf. Jüdische Satiren üben halt
häufig harsche Kritik an religi-
ösen, politischen, sozialen oder
philosophischen Themen.

Vor Erotik knistert die Hein-
rich-Heine-Story über den
Hauswirt, der nachts – sehr zum
ÄrgerseinerEhegattin–vonden
alttestamentarischen Frauen
träumt. Er trifft sich mit den
Sauftöchtern Lots, genießt die
Reize der schönen Esther, weilt
bei der Königin von Saba und
trinkt mit den Damen aus Sa-
lomons Harem Tee. Engel zi-
tiert auch einen populären
Aphorismus Heines, „es sind in
Deutschland die Theologen, die
dem lieben Gott ein Ende ma-
chen“, und er vertont aus des-
sen Schriftzeugnissen Gedichte,
die er singend mit seiner Gitarre
interpretiert. Titel wie »Damen,
die verstehen, wie man Dichter
ehren muss« und »Und bist du
erst mein ehelich Weibe« zeu-

gen auf überaus heitere Art von
der Differenz der Geschlechter.

Humorvoll präsentiert
Burkhard Engel auch den ge-
feierten Autor Ephraim Kishon,
der in seinem Band »Arche No-
ah, Touristenklasse« eine Satire
in der Ich-Form veröffentlichte,
in der der Erzähler den Roman
des jungen Nachwuchsautors
Tola’at Shani bespricht, ohne
ihn überhaupt gelesen zu ha-
ben. Bald darauf darf auch Kurt
Tucholskys schöner Pfau nicht
fehlen, der kein Gehirn braucht
um erfolgreich zu sein.

„In jungen Jahren bereits of-
fenbarte sich seine außerge-
wöhnliche Urteilskraft in lite-

rarischen Dingen“, hebt Engel
nach der kommunikativen
Pause an und er erzählt die Epi-
sode, wie der Kritiker Alfons
Schwert durch Verkennung
zum gefeierten Lyriker wird.
Der Verfasser dieser verrückten
Story aus dem Literaturbetrieb
ist Wolfgang Hildesheimer.
„Hildesheimer war in den 50er
Jahren sehr populär, er stand in
jedem Bücherschrank. Es gibt
Autoren, die muss man wieder
ausgraben“, appelliert Engel,
der auch witzige Werke des
Wiener Schriftstellers Alfred
Polger präsentiert, den viele
unter dem Pseudonym »Archi-
bald Douglas« kennen.

„Das Programm ist thema-
tisch assoziativ verbunden. Das
heißt, dass die Texte miteinan-
der verwandt sind. Manchmal
nimmt ein Text ein Thema auf
und führt es weiter, was im
nächsten Gedicht oder in der
nächsten Satire wieder aufge-
nommen wird“, erläutert Engel
dem Haller Kreisblatt seine Re-
zeptur. „Es ist letztlich das brei-
te Spektrum dessen, was sich
zum Schreiben von Satiren eig-
net, von der Liebe bis zum Ruf
des Dichters, und alles, was im
Leben komisch werden kann.“

Der Kulturverein hat den
»Engel mit der spitzen Zunge«
bereits wieder gebucht.

Eigenkompositionen mit Esprit: Dr. Burkhard Engel singt und spielt Gitarre. FOTO: EDWIN REKATE

Selbstbestimmung am Lebensende
¥ Borgholzhausen (HK). Im
Auftrag des AWO-Betreu-
ungsvereins informiert Diet-
mar A. Moritz über die The-
men Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung. Die Ver-
anstaltung beginnt heute
Abend um 18 Uhr im Bür-
gerhaus in Borgholzhausen.

Als ehemaliger Leiter der
Betreuungsbehörde Bielefeld
kann Dietmar Moritz manche
Tipps geben. Denn es passiert
meist plötzlich und es kann je-
den treffen. Niemand ist vor
schweren Unfällen oder ge-
fährlichen Krankheiten gefeit
und kann vorübergehend oder
oft sogar dauerhaft nicht mehr
selbst über sein weiteres
Schicksal bestimmen.

DiegroßeFrageist,werdann
Bankgeschäfte regelt, die Mie-
te und andere Rechnungen be-
zahlt oder vor allem, wer die
Einwilligung in ärztliche
Maßnahmen gibt oder auch
nicht erteilt. Mit der Vorsor-
gevollmacht kann man eine
Person seines Vertrauens
schriftlich ermächtigen, die
wichtigen persönlichen,
rechtlichen und finanziellen
Entscheidungen zu treffen.
Liegt keine rechtswirksame
Vollmacht vor, wird vom Be-
treuungsgericht ein rechtli-
cher Betreuer bestellt.

Eine Anmeldung zu der
kostenlosen Veranstaltung des
AWO-Betreuungsvereins ist
nicht erforderlich.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Stadion
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung,
Kreisfamilienzentrum im
Bürgerhaus
14.40 bis 15.40 Uhr: Akro-
batik-AG des Jugendzen-
trums, PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
16 bis 18 Uhr: Gesprächskreis
für pflegende Angehörige,
Haus Ravensberg
17.30 Uhr: Hatha-Yoga, DRK-
Haus Ravensberg
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum
18.30 Uhr: Yoga für Men-
schen ab 50, Bürgerhaus
19 bis 20.15 Uhr: Fitness des
LC Solbad für Jugendliche und
Erwachsene, Turnhalle Süd
19.15 Uhr: Hatha-Yoga, DRK-
Haus Ravensberg
20 Uhr: Evangelische Kir-
chengemeinde lädt ein zu »Ge-
spräche bei Brot und Wein«,
Gemeindehaus Kampgarten
20 Uhr: Plattdeutscher
Stammtisch, Gasthaus Hage-
meyer Singenstroth

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Otto Piene,
Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Otto Piene,
Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg
16 bis 18 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule
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